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Liebe Leserin, lieber Leser

Diesmal möchten wir uns auf die Spur machen nach jenem
Inhalt, der unser Leben bereichert, der uns seelische Nahrung
und inneren Ausgleich gibt: die Kreativität. Schöpferische Kräfte

sind am Werk, wenn wir uns von täglichen Abläufen und

Verpflichtungen lösen, uns Freiraum schaffen und uns mit
etwas ganz Individuellem beschäftigen, das uns tief berührt.
Künstlerisches Schaffen ist wohl ein bekannter und wichtiger
Aspekt von Kreativität. Doch wir möchten zeigen, dass der

Begriff weiter gefasst werden kann. Habe ich Mut, Kraft, bei

mir zu schauen, wie ich etwas mit anderen Mitteln ausdrücken
kann? Getraue ich mich, bewährte Wege zu verlassen und

neue Perspektiven aufzudecken? Bin ich offen, Neues zu wagen
und auszuprobieren? Einfach, weil ich Lust dazu habe, weil es

Spass macht und mir guttut?
Vielleicht mögen Sie lesen, was der renommierte Gerontologe
Andreas Kruse zum Thema meint (Interview Seite 10). Dass

Menschen mit Demenz gerne kreativ sind, fördert jede Sitzung
des Ausdrucksmalens bei Renate Sulser zutage (Seite 14). Auch

wenn Sie am Computer sitzen und im Internet surfen, können
Sie kreativ sein, sich vernetzen, auf neue Ideen stossen oder
diese teilen (Seite 19). Wenn Sie Geschick für Handarbeiten
haben oder in anregender Atmosphäre Kaffee trinken mögen -
nehmen Sie Kontakt auf mit der Senior Design Factory!
Auf Menschen, die Lust und Mut haben, ihren Wohnraum mit
jungen Studierenden zu teilen, treffen Sie auf Seite 24. Sie

berichten über ihre bereichernden Erfahrungen in unserem
Projekt Wohnen für Hilfe.
Und kommen Sie mit auf die Lesereise.

FRANJO AMBROZ

Vorsitzender der Geschäftsleitung
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